
Ein einzigartiges System zur Schaffung qualitativ hochwertiger 

Arbeitsplätze und einer besseren Serviceperformance unter 25 Partnern 

 
• Erarbeitung eines europäischen Leitfadens im Hinblick auf die Zertifizierung der 

Arbeiten und Dienstleistungen.  

• Beschäftigung und Umweltschutz stehen im Mittelpunkt der EU-Strategien zur 

Sicherung von Lebensqualität und sozialer Absicherung auf hohem Niveau.  

 
 Auf Grund der Umweltprobleme und Lebensmittelskandale sah sich der europäische 

Gesetzgeber gezwungen, das Vertrauen der Verbraucher und der Gesellschaft in die 
Qualität der landwirtschaftlichen Erzeugnisse zurück zu gewinnen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wurden verschiedene europäische Verordnungen erlassen.  

 
 Vor diesem Hintergrund sieht die CEETTAR für die landwirtschaftlichen 

Dienstleistungsunternehmen, welche eine Reihe von Arbeiten im Auftrag der Landwirte 
erledigen, eine neue Aufgabe von höchster Bedeutung.  

 
- In dem Bestreben, die Zukunft der LDU zu sichern, hat der europäische Verband der 

landwirtschaftlichen und ländlichen Dienstleistungsunternehmen (CEETTAR) 
anlässlich seines europäischen Kolloquiums am 27. April 2006 den Entwurf eines 
Leitfadens (einer Rückverfolgbarkeitsnorm) erörtert, um den Beitrag der LDU zur 
Einhaltung der europäischen und nationalen Vorschriften im Rahmen der 
Auflagenbindung der landwirtschaftlichen Beihilfen zu definieren.  

 
 Mit Hilfe dieses Leitfadens kann eine weiträumig systematisierte Zertifizierung der 

Arbeiten und Dienstleistungen der LDU in den Mitgliedstaaten, welche der CEETTAR 
angeschlossen sind,  in die Wege geleitet werden.  

 
Zu erreichende Ziele: 
 
Mit diesem Unterfangen strebt die CEETTAR folgende Ergebnisse an:  

 
 Die Schaffung hochwertiger Arbeitsplätze. 

 
 Die Schaffung einer sicheren Arbeitsumwelt durch eine Optimierung der Servicequalität.  

 
 Eine allgemeine Aufwertung der Tätigkeit der LDU.  

 
 Einen Transfer der Errungenschaften von den «alten» Mitgliedern zu den Unternehmen in 

den neuen EU-Staaten.  
 

 Eine deutliche Erleichterung des Zugangs zu neuen privatwirtschaftlichen und 
öffentlichen Aufträgen, unter anderem im Rahmen der ländlichen Entwicklung.  

 
 Eine Verbesserung der beruflichen Kompetenz der Unternehmer und der Beschäftigten 

durch eine Optimierung der Tätigkeit.  
 



 Die Förderung von leistungsstärkeren Geräten und Techniken, besseren 
Arbeitsbedingungen und mehr Lebensmittelsicherheit über das Qualitätssystem und die 
Vernetzung.  

 

SCHLUSSFOLGERUNG 

 In direkter Folge der Lissabon-Strategie und der zahlreichen Verpflichtungen und 
Vereinbarungen auf internationaler Ebene zwischen der EU, ihren Mitgliedstaaten und 
den Partnern in aller Welt sind Beschäftigung und Umweltschutz zu einer der höchsten 
Prioritäten der Europäischen Union im Hinblick auf die Wahrung eines hohen Maßes an 
Lebensqualität und sozialer Absicherung geworden. 

 

 Zwar wird das verwirklichte Projekt mit Sicherheit den Anliegen der Kunden der LDU 
(Landwirte, Industrie, Behörden, Verbraucher) gerecht, die Umsetzung der 
Schlussfolgerungen bedarf allerdings einer Unterstützung sowohl auf der lokalen, als auch 
auf der regionalen, nationalen und europäischen Ebene.  

 

 Die neue, sich wandelnde und stets komplexere Realität der landwirtschaftlichen 
Dienstleistungsunternehmen wird nach wie vor zu häufig verkannt und nur selten 
anerkannt, obschon sie einen integrierenden Bestandteil des Agrarsektors ausmacht, denn 
angesichts der aktuellen Entwicklung und des prekären Gleichgewichts zwischen Mensch 
und Umwelt, Gesellschaft und Ernährung, Landwirtschaft und ländlicher Entwicklung, ist 
sie logische Folge und Antwort zugleich. 

 
 

 Nachdem wir diese Seite nun umgedreht haben, geht die Geschichte weiter. Weitere, 
zwangsläufig noch anspruchsvollere und innovativere Kapitel werden das Epos unserer 
Gebiete, der Gesellschaften und Menschen fortsetzen. Als Unternehmer ist es unsere 
Aufgabe, die geistige Offenheit und die faktische Bereitschaft zu demonstrieren, die 
notwendig sind, um den Herausforderungen gerecht zu werden, die neuen Erwartungen zu 
erfüllen und ein allgemeines Umdenken herbeizuführen. 

 
 

 Mehr denn je unverzichtbar, offener als zuvor für Veränderungen, sind wir in die 
vordersten Reihen derer vorgerückt, die Hoffnung schüren und den Wandel mitgestalten.  

Wir können diesen Bericht nicht abschließen, ohne (bei aller Bescheidenheit der CEETTAR-
Mitglieder) unseren Stolz auf die mit äußerst begrenzten Mitteln von unserer europäischen 
Struktur geleisteten Anstrengungen zum Ausdruck zu bringen. Die Aktualität und 
Dringlichkeit der von uns aufgegriffenen Probleme, gewünschten Maßnahmen,  unterstützten 
Vorschläge und beanspruchten Rolle kann wohl jeder nur bestätigen.  


